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“Und als sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut."

GEISTLICHES WORT

Matthäus 2,10 Monatsspruch Dezember

Liebe Leserinnen und Leser,
wie schön ist es, wenn einem ein Licht aufgeht! Ich weiß 
noch ganz genau, wie das war, als ich in der Bibliothek des 
Klosters Loccum über meiner Doktorarbeit saß und mitten 
in der Nacht eine Entdeckung machte. Ich war so begeis-
tert über die neu gewonnene Erkenntnis, dass ich den Rest 
der Nacht kaum geschlafen habe. Aber das war für mich 
zu vernachlässigen gegenüber der Freude, die ich emp-
funden hatte. – Vielleicht ging es den drei weisen Stern-
deutern aus dem Morgenland so ähnlich, als sie endlich 
wieder den Stern sahen, der sie ins Heilige Land geführt 
hatte, um dem Heiland der Welt zu huldigen. Zuvor in der 
Hauptstadt Jerusalem beim König Herodes da hatten sie 
den Stern nicht gesehen, als sie dort fragten, wo der neu-
geborene König der Juden zu finden sei. Aber der normale 
Blick auf die Welt mit all ihren Herrschern und Gewaltigen 
wie den König Herodes, der verhindert das Entdecken 
jenes Sterns, der auf die Güte Gottes hinweist. Erst der 
Blick in die Heilige Schrift hat den Sterndeutern wieder die 
richtige Richtung gewiesen: nach Bethlehem. So verhält 
es sich: Die Heilige Schrift ist ein Weg der Erkenntnis, den 
zu gehen es lohnt. Und doch geschieht es ganz plötzlich: 
Geradezu unverhofft verschafft Gott selbst Einblicke in sei-
ne Güte und lässt ein Licht aufgehen, das alle Dunkelheit 
erhellt. Das ist die Verheißung von Weihnachten. – Ein Ge-
dicht von Werner Thiede beschreibt den Zug der Sterndeu-
ter unter der Verheißung des Sterns und weckt Vorfreude 
auf Weihnachten:

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
wünscht Ihnen, Ihr P. Dr. Bogislav Burandt

STERN

Hoch erhoben auf Kamelen,

ziehen sie durchs Grau der Welt,

voller Hoffnung nicht zu fehlen,

wenn das Licht ins Dunkel fällt,

wenn in armen grauen Seelen

Gott- und Menschsein sich vermählt,

wenn der Nächte Ewigkeiten

und was immer schmerzt und quält,

sich zu hellen Welten weiten,

wenn der Stern am Himmel hält

tiefe Freude zu bereiten

allen die dorthin bestellt 

und bestimmt sind, den zu ehren,

der den Weg zum Ziel erhellt.
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GEMEINDESPENDE

Freiwilige Gemeindespende 2019
Liebe Gemeinde, 
ein herzliches Dankeschön noch einmal an alle, die beim 
letzten Mal für unseren Fußboden im Martin-Luther-
Raum gespendet haben! Gerne hätten wir Ihnen hier das 
Ergebnis präsentiert, doch 2018 war kein einfaches Jahr 
für die Lukas-Gemeinde. Der riesige Wasserschaden, 

den wir im Frühjahr entdeckt haben, hat viele Räume in 
Mitleidenschaft gezogen und viele Kräfte verbraucht. 
So war es bisher schlicht nicht möglich, unser Vorha-
ben in die Tat umzusetzen. Wir sind jedoch mehr als 
zuversichtlich, dass wir den Fußboden im kommenden 
Frühjahr erneuern können. Die neue Säuleneiche, für 
die wir im letzten Jahr ebenfalls gesammelt haben, hat 
ihren neuen Platz auf unserem Gelände übrigens in 
diesem November bezogen. Für 2019 wünschen wir 
uns wieder mehr Lichtblicke in Lukas. Unsere Kirchen-
gemeinde soll wieder strahlen. Was liegt da näher, als 
mit einer gründlichen Säuberung des Lichthofs inkl. 
seiner Sonnensegel zu beginnen? Die Demontage 
der Verdunklungsanlage ist jedoch aufwändig und ihre 
Reinigung bedarf professioneller Hände, sodass leider 
nicht alle Arbeit von Ehrenamtlichen gestemmt werden 

kann. Egal ob kirchliche oder private Veranstaltungen – 
zu verschiedensten Anlässe finden sich Menschen im 
Lichthof zusammen. Vor allem für die Kinder unserer 
Kindertagesstätte ist er eine wichtige Erweiterung ihrer 
begrenzten Räumlichkeiten. Nicht zuletzt ist der Lichthof 
der erste Eindruck, den Besucher von unserem Innenle-
ben erhalten. Diesen würden wir gerne positiv beeinflus-

sen. Daher möchten wir Sie in diesem Jahr mit Ihrer 
Gemeindespende um Unterstützung für ein Herzstück 
unserer Gemeinde bitten.

Wir wünschen Ihnen eine Adventszeit mit besinnlichen 
Momenten, gesegnete Weihnachten und ein leuchten-
des neues Jahr 2019.
Im Namen des Kirchenvorstandes grüßen Sie,
Ihr Pastor Dr. Bogislav Burandt und Ihre neue Fundrai-
sing-Beauftragte Anna-Lena Kothe

P.S.: Ab einer Spende von 50 Euro erhalten Sie auto-
matisch eine Spendenbescheinigung. Wenn Sie einen 
geringeren Betrag spenden möchten und eine Spen-
denbescheinigung wünschen, teilen Sie uns dies im 
Gemeindebüro (buero.lukaskirche@gmx.net; Telefon: 
35 39 37 30) mit.

Lichthof in Lukas Fotos: Redaktion

Sonnensegel im Lichthof von oben fotografiert
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02.12. 1. Advent 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) P. Dr. Burandt

09.12. 2. Advent 11.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Neukirch

16.12. 3. Advent 11.00 Uhr Gottesdienst mit Lukas-Chor P. Dr. Burandt

23.12. 4. Advent 11.00 Uhr Gottesdienst Lektor Nijenhof
24.12. Heiligabend 15.30 Uhr 

17.30 Uhr

Gottesdienst mit Krippenspiel 

Christvesper

P. Dr. Burandt /  
Müglich und Team

P. Dr. Burandt
25.12. Weihnachten Kein Gottesdienst

26.12. 2. Weihnachtstag 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) P. Dr. Burandt

30.12. 1. S. n. Weihnachten 11.00 Uhr Gottesdienst P. Fiola
31.12. 
 

Altjahresabend 
 

17.00 Uhr 
 

Jahresabschlussgottesdienst 
mit dem Trio Wesendonck 
mit Abendmahl (Traubensaft)

P. Dr. Burandt 
 

01.01 Neujahr 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit Segnung P. Dr. Burandt

06.01. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

13.01. 1. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst Pn. Koopmann

20.01. 2. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Wege /  
P. Dr. Burandt

27.01. 3. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Missionsgottesdienst P. Wojciechowski /  
P. Dr. Burandt

03.02. 4. So. n. Epiphanias 11.00 Uhr Gottesdienst zu Beginn der ökume-
nischen Bibelwoche

Dn. Krämer (kath.) 
und Team

10.02. Letzter So. n. 
Epiphanias

11.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der ökume-
nischen Bibelwoche mit Abendmahl (Wein)

P. Dr. Burandt 

17.02. Septuagesimae 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Dr. Ackers 

24.02. Sexagesimae 11.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
03.03. Estomihi 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) P. Dr. Burandt

GOTTESDIENSTE 
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KINDER / JUBILÄUM

Sei gegrüßt, lieber Nikolaus
Einladung zur Nikolausfeier
Wir laden alle Kinder und Eltern unserer Gemeinde 
herzlich zu unserer Nikolausfeier am Donnerstag, 6. 
Dezember von 16.15 Uhr bis 18.15 Uhr im Großen Saal 
(Einlass ab 16.00 Uhr am Eingang Rolandstraße). ein. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag in 
der Adventszeit mit Euch, liebe Kinder, Konfirmanden, 
Jugendlichen und mit Ihnen, liebe Eltern und Großel-
tern. Alle Kinder aus unseren Gruppen und Projekten, 
unserer Kindertagesstätte, den Flötengruppen und ihre 
Familien sind herzlich eingeladen. Es gibt Kaffee, Tee, 
Saft, Kekse und Stollen. Wir wollen Adventslieder sin-
gen, basteln, eine Geschichte vom Nikolaus hören und 
natürlich auf den Nikolaus warten. Ob er wohl wieder 
den Weg in unsere Gemeinde finden wird? Lassen 
wir uns überraschen und warten wir ab, was an dem 
Nachmittag so alles passiert. Aber ihr Kinder könnt 
euch auch schon auf den Nachmittag einstimmen und 
ein kleines Advents- oder Weihnachtsgedicht lernen. 
Der Nikolaus freut sich bestimmt darüber, wenn er auf  
diese Weise beschenkt wird. Für die Planung und Vor-
bereitung ist es äußerst wichtig zu wissen, wer an un-
serer Nikolausfeier teilnehmen möchte. Deshalb muss 
eine telefonische oder schriftliche Anmeldung bei den 
Hauptamtlichen oder im Gemeindebüro erfolgen bis 
spätestens 2. Dezember 2018. Dr. B. Burandt, Pastor, 
und das Nikolausteam freuen sich auf einen fröhlichen 
Nachmittag.

30 Jahre Bastel- und Handarbeitskreis
unter der Leitung von Frau Siebert
Frau Ruthild Siebert leitet den Bastel- und Handarbeits-
kreis der Lukaskirche in diesem Jahr seit 30 Jahren. Im 
Namen der Lukasgemeinde gratulieren wir von Herzen zu 
diesem bemerkenswerten Jubiläum und wünschen Gottes 
Segen für viele weitere gemeinsame Jahre! Aus diesem 
Anlass haben wir ein kleines Interview mit ihr geführt.
Liebe Frau Siebert, wir gratulieren Ihnen herzlich zur 
Leitung des Handarbeitskreises im 30. Jahr! Wie viele 
Frauen gab es im Kreis, als Sie die Leitung übernom-
men haben? Vielen Dank für die Glückwünsche. 1988, 
als ich die Leitung des Handarbeitskreises übernommen 
habe, waren wir sechs Frauen. Wir waren nie ein sehr gro-
ßer Kreis, vielleicht mal höchstens acht bis zehn Frauen, 
aber wir haben uns beständig gehalten. Zur Zeit sind wir 
auch wieder sechs aktive Frauen, mit denen wir uns immer 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im Kon-
firmandenraum treffen. Früher haben wir uns mittwochs 
getroffen, aber da wollen jetzt viele zum Seniorenkreis. 
Außer mir ist noch eine andere Dame seit 30 Jahren dabei 
und wir sind drei Frauen, die Jahrgang 1930 sind. Viele 
andere kommen leider aus Altergründen nicht mehr. Mir 
selbst tut leider in letzter Zeit oft mein Arm weh, so dass 
ich mich etwas einschränken muss mit dem Stricken. 
Welche Form von Handarbeiten haben Sie persönlich 
immer besonders gern gemacht? Was ist Ihnen beim 
Handarbeiten immer besonders gut gelungen? Ich 
stricke gerne und liebe besonders das Strümpfestricken 
und das Stricken von Babyschühchen. Meine Großmutter 
hat mir gezeigt, wie man den Hacken strickt und das ist 
bis heute fest in meinem Kopf verankert und ich habe es 
ihn mir. Andere Frauen in unserem Kreis stricken gerne 
Kuscheltiere wie Katzen und Teddybären. Das kommt na-
türlich besonders bei den Kindern gut an. Auch am näch-
sten Samstag, den 3. November werden wir beim Handar-
beitsbasar anlässlich des Laternenumzugs wieder einige 
besonders hübsche Exemplare dabei haben. 
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JUBILÄUM

Was sagen Sie Frauen, die gerne handarbeiten wür-
den, aber nicht wissen, wie und wo sie anfangen sol-
len? Bei uns ist noch viel Platz für alle, die Spaß am Hand-
arbeiten und Basteln haben. Manchmal kommen Frauen 
zu uns, die lernen möchten, wie man Strümpfe strickt. Das 
erklären wir natürlich gerne und wir freuen uns, wenn ge-
rade junge Frauen oder natürlich auch Männer Spaß da-
ran haben, sich mehr oder weniger regelmäßig mit uns zu 
treffen. Wenn Sie uns kennenlernen möchten, fragen Sie 
bitte vorher im Gemeindebüro nach, ob wir uns an dem 
anvisierten Termin auch wirklich treffen! Es wäre doch 
schade, wenn Sie vergebens vorbei kommen.
Gemeinschaft ist wichtig, auch im Bastelkreis. An 
welche Erlebnisse denken Sie da gerne? Ein spezielles 
Ereignis möchte ich da jetzt gar nicht hervorheben. Wir 
sind einfach eine tolle Gemeinschaft, die sich regelmäßig 
bei einer Tasse Kaffee trifft. Da wir uns über so viele Jah-
re kennen, ist da eine sehr enge Bindung und wir freuen 
uns, wenn wir uns zwei Mal im Monat zum Klönen beim 
Basteln und Handarbeiten treffen. 
Der Bastelkreis hat ganz erheblich Projekte für einen 
guten Zweck unterstützt: in der dritten Welt, aber 
auch bei uns in der Lukaskirche. Was ist Ihnen da 
besonders in Erinnerung geblieben? Das machen wir 
immer abwechselnd, ein Jahr unterstützen wir mit unseren 
Einnahmen die Lukaskirche, im nächsten Jahr ein anderes 
bestimmtes Projekt. Da sind ganz schön viele Projekte 
über die Jahre zusammen gekommen, an die ich mich gar 
nicht mehr alle erinnere. Wenn man etwas mehr Resonanz 
bekommen würde, wo und wie das Geld angekommen ist, 
bliebe vielleicht manches besser in Erinnerung. Ach ja, jetzt 
fällt mir ein, dass wir einmal für die Paramente, also die 
im Kirchenraum verwendeten Textilien, gespendet haben. 
Gerade in der Lukaskirche sind Spenden natürlich immer 
gerne gesehen, es gibt ja viele kleine und große Dinge, die 
wir hier noch angehen wollen. 
Die Zeiten ändern sich, heute werden wesentliche 
Einnahmen der Kirchenbude auf dem Weihnachts-
markt aus der Lister Meile erzielt. Warum ist das so?

Auf dem Weihnachtsmarkt haben wir natürlich ein viel grö-
ßeres Publikum als bei gemeindlichen Aktivitäten. Außer-
dem haben wir inzwischen zwei Damen, die unheimlich 
gut verkaufen können. Gerade unsere handgearbeiteten 
Strümpfe sind der Renner auf dem Weihnachtsmarkt, ich 
erfreue mich immer besonders an den Herren, denen die 
selbstgestrickten Socken nicht bunt genug sein können. 
Außerdem gibt es ja auch Punsch und etwas Weihnacht-
liches zu essen – da verweilt man schon mal ein biss-
chen länger an der Bude und kauft dann auch noch die 
eine oder andere Handarbeit. Ich bin schon gespannt, ob 
der 28./29. November dieses Jahr wieder so erfolgreich 
wird, denn unser Kirchenbuden-Termin liegt dieses Jahr 
ja recht früh in der Vorweihnachtszeit. 
Was wünschen Sie dem Bastelkreis und der Lukas-
kirche für die Zukunft? Ich wünsche mir, dass der Ba-
stelkreis und die Lukaskirche noch lange in gewohnter Art 
erhalten bleiben und dies ist nur möglich, wenn wir auch 
neue und jüngere Mitglieder für uns begeistern können. 

Vielen Dank für das Interview, liebe Frau Siebert. Wir 
wünschen Ihnen persönlich alles Gute und freuen 
uns auf viele weitere Jahre mit Ihnen in der Lukaskir-
che und im Bastel- und Handarbeitskreis.

Claudia Westphal und das Redaktionsteam

Verkaufstisch des Bastel- 
und Handarbeitskreis Foto: Redaktion
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LUKAS AKTIV

Neues aus dem Kirchenvorstand
Keiner kann alles. Damit macht der neue Kirchen-
vorstand ernst und hat sich eine Arbeitsstruktur mit 
verschiedenen Ausschüssen und Beauftragungen 
gegeben: Klaus Behn ist Manager des Betriebes ge-
werblicher Art in Trägerschaft der Lukaskirche. Hans-
Jürgen Berger (Ersatzkirchenvorsteher) ist Beauftrag-
ter für die Wohnungen im Besitz der Kirchengemeinde 
und erster Ansprechpartner für die Mieter. Beate Jalloh 
ist Verwaltungsbeauftragte im Gegenüber zur Stadt-
kirchenkanzlei und unserem Steuerberater. Werner 
Kamsker ist Beauftragter für die Kindertagesstätte so-
wie für Sicherheit und für Arbeits- und Gesundheits-
schutz. Anna-Lena Kothe ist Fundraising-Beauftragte, 
Maike Schröder Diakonie-Beauftragte. Frank Westphal 
kümmert sich als Chefredakteur um den Gemeindebrief 
und ist Beauftragter für technische Innovationen. Dr. 
Hilke Rebenstorf ist stellvertretende Vorsitzende, wirkt 
bei der Geschäftsführung mit und leitet den Bau- und 
den Öffentlichkeitsausschuss. Pastor Burandt ist der 
Vorsitzende und leitet außerdem den Finanzausschuss 
und den Gottesdienstausschuss. Alle Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher packen freilich in Gemein-
schaft mit anderen Engagierten auch darüber hinaus 
kräftig mit an. „Auch ihr als lebendige Steine erbaut 
euch zum geistlichen Hause“, heißt es im 1. Petrusbrief.

Große Seniorenadventsfeier
Am Sonntag, 5. Dezember findet von 15.30-17.30 Uhr die 
Große Seniorenadventsfeier in Lukas statt. „Singen macht 
groß“ könnte die Überschrift für den Nachmittag lauten. 
Aber mehr möchte ich noch nicht verraten, schließlich 
gehören das Rascheln und das Überraschtwerden zum 
Advent dazu. Freuen Sie sich auf das bunte Programm, 
das Singen von Adventsliedern, den Kaffee und das ad-
ventliche Gebäck, das Gespräch mit anderen an festlich 
geschmückten Tischen. Auf Ihr Kommen wartet und freut 
sich, Ihr P. Dr. Burandt

Neue Kirchenfahnen
Schon lange waren die zerrissenen Kirchenfahnen an der 
Isernhagener Straße vielen ein Dorn im Auge. Der Kir-
chenvorstand hat für Abhilfe gesorgt. Dank des Einsatzes 
von Werner Kamsker wehen dort wieder Fahnen: aber 
nicht nur die Fahnen der ev.-luth. Kirche, sondern auch 
die Fahne der Ökumene! Rechtzeitig vor dem Reformati-
onstag 2018 haben wir die Fahnen gehisst und damit auch 
ein Zeichen gesetzt: Erneuerung von Kirche und Christen-
tum ist ein gemeinschaftliches Anliegen aller Christen und 
wir in der Lukasgemeinde wissen uns darin in der Ökume-
ne mit unseren Nachbarn verbunden!
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LUKAS AKTIV

Jahreshauptversammlung der Lukasfreunde 
Die Jahreshauptversammlung der Lukasfreunde fand die-
ses Jahr am 4. September statt. Neben dem Vorstand der 
Lukasfreunde (Schriftführer Pastor Burandt, 2. Vorsitzen-
de Astrid Steffen, Kassenwart Christian Polzin und Vorsit-
zender Frank Westphal) waren weitere 6 Lukasfreunde-
Mitglieder anwesend. Der Vorstand ist geschlossen für 
drei weitere Jahre wiedergewählt worden. Die Versamm-
lung hat sich auf folgende zu unterstützende Projekte im 
Jahr 2019 geeinigt:
1. Anschaffung eines stabilen und leichten Fußballtores 
für das Außengelände der Kita
2. An der Rolandstraße werden die Parkplatz-Markie-
rungen und die Blumenkübel erneuert.
Darüber hinaus wurde seitens der Mitglieder der Wunsch 
geäußert, sich untereinander besser kennenzulernen und 
so der Vereinsaufgabe des „Gemeinschaftstiftens“ nach-
zukommen. Der Vorstand hat dieses Thema bereits auf-
genommen und wird eine entsprechende Veranstaltung 
für die Lukasfreunde-Mitglieder im Jahr 2019 organisie-
ren. Die Mitglieder werden dazu separat eingeladen. 
Mit herzlichem Lukasfreunde-Gruß Ihr Frank Westphal

weil ich mich hier gut auf-
gehoben fühle.

Liebe Grüße

Norbert Schwarte

Helfen Sie mit!
Treten auch Sie dem Förderverein bei!

e

 Ich bin ein Lukasfreund,

Neue Flötengruppe 
Ab Januar 2018 kann wieder eine neue Anfängergruppe 
für C-Flöte beginnen. Mitmachen können Kinder, die schon 
in die Schule gehen. Der Unterricht findet voraussichtlich 
mittwochs statt (nach Absprache). Auch fortgeschrittene 
Spielerinnen und Spieler sind in den vorhandenen Grup-
pen herzlich willkommen. Nähere Informationen bei An-
gela Wurl, Tel. 0511/319969. 
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RÜCKBLICKE

Fotos: Redaktion

Lange Nacht der Kirchen Schulanfängergottesdienst

Goldene Konfirmation

Reformations-
gottesdienst

Reformations-
gottesdienst

Reformations-
gottesdienstReformations-

gottesdienst

Reformations-
gottesdienst
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KITA / KINDER / ELTERN

Neues Kita-Jahr
Zum neuen Kita-Jahr begrüßen wir 10 neue Kinder in 
der Froschgruppe und 6 neue Hortkinder. Endlich ging 
es nach den Sommerferien wieder los. Die Zeit der Ein-
gewöhnung verlief für manche Kinder ohne Probleme, 
andere mussten sich erstmal an so viele neue Kinder 
gewöhnen und haben Mama und Papa sehr vermisst. 
Aber inzwischen fühlen sich alle wohl und für das neue 
Jahr haben wir schon viele neue Ideen. Neue Elternver-
treter sind gewählt, die schon gemeinsam mit dem Kita-
Team den Bastelnachmittag und den Laternenumzug 
mit Sankt-Martins-Basar organisiert haben. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
Vom letzten Erlös des Secondhand Basars wurden un-
sere Elemente für den Lichthof repariert. Nun sammeln 
wir Spenden für neues Spielzeug, welches Kreativität, 
räumliches Denken und Bildung fördert. Wir danken den 
Eltern, die uns Stifte, Wachsmaler und Kreide gespen-
det haben!  
Die Hortkinder waren in den Ferien ganz kreativ, haben 
gebastelt, geschmückt und jede Menge Bügelbilder 
erstellt. Außerdem haben wir leckeres Bananenbrot 
und süße Apfeltaschen gebacken. In den Herbstferien 
besuchten wir die Playmobil-Ausstellung im Histo-
rischen Museum, begaben uns in das Ritterzeitalter und 
erlebten im Kindermuseum Zinnober ganz viel rund um 
das Thema „Bauen und Konstruieren“.

„Film ab!“ – Kinderkino
Wann: an den beiden Freitagen, 11. Januar und 15. Febru-
ar, jeweils von 16.15 Uhr bis 18.00 Uhr 
Wo: in der Ev.-luth. Heilig-Geist-Kirchengemeinde, 
Plüschowstraße 4, 30163 Hannover 
Für wen: für Kinder ab sechs Jahren
Weitere Infos: Wir treffen uns wieder gemeinsam mit 
den Kindern aus der Heilig-Geist-Gemeinde. (Bitte am 
Gemeindehaus klingeln, damit wir euch reinlassen kön-
nen!) Welchen „superschönen“ Film das Kinderkinoteam 
ausgesucht hat, wird noch nicht verraten. Kommt doch 
vorbei und seht selbst! Für ausreichend Popcorn und 
Apfelschorle wird gesorgt. Übrigens: die Ev.-luth. Heilig-
Geist-Kirchengemeinde ist unsere Nachbargemeinde in 
Vahrenwald und gar nicht weit von Lukas entfernt! 
Das Kinderkinoteam freut sich auf Euch! Elke Siegmund, 
Regionaldiakonin 

Mal etwas ganz Neues – 
für Kinder und Eltern!
Frühstück für Kinder! - Gottesdienstbesuch für Eltern!
am Sonntag, 17. Februar von 11.00 Uhr bis 12.15 Uhr
Liebe Kinder! Liebe Eltern!
Der Gottesdienst in unserer Gemeinde wurde auf die 
freundliche Uhrzeit von 11.00 Uhr gelegt und diese Um-
stellung wollen wir nun endlich einmal gebührend fei-
ern. Alle frühstücksbegeisterten Kinder sind eingeladen 
zu einem bunten und fröhlichen Frühstückstreffen, zum 
Feiern einer Kinderandacht und zum Basteln und Spie-
len. 
Für 2,- Euro wartet ein leckeres Frühstück auf Euch alle 
im Kinder- und Hortraum!
Und alle gottesdienstbegeisterten Eltern können in der 
Zeit den Erwachsenengottesdienst besuchen. So kön-
nen wir alle beschwingt und in christlicher Gemeinschaft 
den Sonntag beginnen, feiern und genießen. Wir freuen 
uns auf viele interessierte Kinder und Eltern! Elke Sieg-
mund, Regionaldiakonin und das Kitateam! 

Foto:
KiTa
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Missionsgottesdienst am 27. Januar
Christen gibt es nicht nur 
in Hannover. Es ist span-
nend und bereichernd, 
aus anderen Ländern zu 
hören, welche Herausfor-
derungen evangelische 
Christen und Gemein-
den dort meistern müs-
sen und welche Hilfen 
sie von uns bekommen 
z.B. in Gestalt des Evan-
ge l i sch - lu ther ischen 
Missionswerkes in Nie-
dersachsen (Hermanns-
burg): Pastor Thomas 
Wojciechowski ist Ende 
2017 aus Johannesburg/
Südafrika zurückgekehrt. Dort war er im Stadtteil Hill-
brow als Geschäftsführer der Lutheran Community Ou-
treach Foundation (LCOF) tätig. Am 27. Januar hält er 
uns im Gottesdienst um 11 Uhr die Predigt und erzählt 
anschließend mit Bildern noch ein wenig von seiner Ar-
beit in Südafrika. 

12 gute Gründe, in der Kirche zu sein
Neue Serie, Teil 4
Kirche ist ein Thema, im Jahr der Kirchenvorstandswahl 
erst recht. Vor einigen Jahren hat eine Projektgruppe der 
Evangelischen Kirche in Deutschland zwölf gute Gründe 
für die Mitgliedschaft in der Kirche formuliert. Zum Ab-
schluss der Serie möchte ich Ihnen die letzten drei  vor-
stellen:

10.) Wer die Kirche unterstützt, übt Solidarität mit den 
Schwachen. Die Geschichte vom barmherzigen Sama-
riter, der dem unter die Räuber Gefallenen hilft, obwohl 
er von seiner Volkszugehörigkeit Ressentiments haben 
müsste, wirkt bis heute. Jesus hat sie erzählt und die 
Kirche versucht, sie umzusetzen. Die Kirche setzt sich 
über die diakonischen Angebote immer wieder für die 
Schwächsten in der Gesellschaft ein, seien es Obdach-
lose oder Drogenabhängige, Menschen mit Behinderung, 
Traumatisierte oder Flüchtlinge.

11.) Kirchliche Musik und Kunst sind bis heute prägende 
Kräfte unserer Kultur. Wer könnte dieser Aussage wider-
sprechen? Auf der Weihnachtsseite vom Schäferaltar in 
unserem Kirchenraum sind links Johann Sebastian Bach 
und rechts Albrecht Dürer (neben Martin Luther) zu be-
wundern und illustrieren so gesehen die prägenden Kräfte 
der christlichen Tradition.

12.) Wo immer Menschen hinkommen oder hinziehen, 
treffen sie auch die weltweite christliche Gemeinschaft. 
Dazu kann jede und jeder beitragen. Wohin es auch im-
mer im Urlaub geht: Kirche ist da! Diese Erfahrung ma-
chen nicht nur die Touristen, sondern auch Jugendliche, 
die eine längere Zeit im Ausland verbringen. Und sie er-
zählen manchmal mit glänzenden Augen, wie sehr die Kir-
chengemeinde Gemeinschaft ermöglicht und sie freund-
lich aufgenommen hat. Solche Erzählungen dürfen uns 
ruhig ein Ansporn sein, uns mit unseren Begabungen in 
die Gemeinde einzubringen!

Foto: Ev.-luth. Missions-
werk in Niedersachsen
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Zum Abschied von Frau Garbe
Am Mittwoch den 31.10.2018 verstarb im Clementinen-
krankenhaus nach schwerer Krankheit Eleonore Garbe. 
Seit Ihrem Zuzug in unser Gemeindegebiet am 1. August 
1969 gehörte sie mit ihrem Ehemann Willi zu unserer Ge-
meinde. Sie war außerdem Mitglied der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft und 
engagierte sich in der 
Arbeit mit Kindern. 
Bald nach der Geburt 
ihres Sohnes begann 
sie sich für die Belan-
ge unserer Gemeinde 
zu interessieren und 
knüpfte Kontakte. Pa-
stor Bethke war es, 
dem es gelang, sie 
ab dem 1.1.1990 als 
Leiterin für den Seni-
orenkreis zu gewin-
nen. Hier blieb sie mit 
der Unterbrechung 
von einem Jahr un-

entwegt tätig, zuletzt im Leitungsteam mit Beate von Hahn 
und Pastor Burandt. Noch im August hatte sie den Ausflug 
der Senioren ans Steinhuder Meer und zu der Schmetter-
lingsfarm vollständig organisiert, ohne dann aber selber 
mitfahren zu können. Seit den frühen 90ern engagierte 
sie sich ehrenamtlich im Gemeindebüro und half tatkräf-
tig der Pfarramtssekretärin, erledigte Botengänge, kopierte 
und faltete Gottesdienstblätter für Diakonin und Pastor. 
Sie übernahm Öffnungszeiten im Gemeindebüro, vertrat 
in Krankheitsfällen und half wesentlich mit, eine Vakanz-
zeit im Gemeindebüro zu überbrücken. Im Gemeindebüro 
war sie immer mal wieder der „Fels in der Brandung“, wenn 
es dort allzu „wirrlig“ (um ihr Wort zu benutzen) zuging. 
Darüber hinaus engagierte sie sich im Frauenbibelkreis, 
beim Frühstück für Frauen am Samstag vorm 1. Advent, 
der großen Seniorenadventsfeier, der Goldenen Konfir-

mation und schenkte viele Jahre lang der Gemeinde ein 
Osterfrühstück. Schönheit, Atmosphäre, ein wunderbar ge-
deckter Tisch mit selbst gefalteten Servietten, so dass sich 
die Menschen wohl fühlen konnten, das war ihr Bereich. 
Für Schönheit und Ordnung im Blick auf Flugblätter und 
Plakate im Haus setzte sie sich außerdem ein. Die Auf-
zählung muss unvollständig bleiben... Tatsache ist, wenn 
sie eine Aufgabe übernommen hatte, dann machte sie sie 
ganz. 100%ig konnten wir uns auf sie verlassen. Sie war 
ein warmherziger und großzügiger Mensch, hatte auch 
eine empfindsame und diskrete Seite in ihrem Wesen. Kon-
flikten ging sie nicht aus dem Wege. Sonnenblumen liebte 
sie über alles. Am 9. November haben wir für sie die Trau-
erfeier gehalten mit der Verheißung von Jesus: „Wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen.“ Unsere Anteilnahme gilt ihrem Sohn, 
der Schwiegertochter und den Enkeln. Wir werden Lore 
Garbe sehr vermissen. Im Namen von Kirchenvorstand 
und Gemeinde – P. Dr. Bogislav Burandt

Pause im Gesprächskreis
Der Gesprächskreis legt eine Pause ein in den nächsten 
drei Monaten. Zum einen machen dem Pastor die vielen 
Ausfälle durch Krankheiten bei wichtigen Mitarbeitern zu 
schaffen, zum anderen schien der Kreis von Interessier-
ten sehr klein geworden zu sein. Die Frage stellt sich 
mir: Sind Wochentag und Uhrzeit womöglich ungünstig? 
Sollte die Organisationsform sich ändern? Oder sollten 
wir vielleicht zunächst Interessierte ansprechen und 
dann für eine regelmäßige Einladung per Mail sorgen? 
Auf Ihre Ideen und Anregungen hofft, Ihr P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen
An jedem zweiten und vierten Montag im Monat findet 
ein gemeinsames Bibellesen zum Thema der Predigt des 
nächsten Sonntags statt. In den Ferien und an Feiertagen 
fällt das Treffen aus. Der Kreis um Abayomi Bankole trifft 
sich jeweils um 19.30 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen.
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"Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“

FREUD UND LEID

Trauungen

Verstorbene

Seniorengeburtstage

1. Johannes 4,16b

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Lukasgemeinde veröffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von Gemeindeglie-
dern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestat-
tungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kirchenglieder, die dies nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt eine 
entsprechende schriftliche Mitteilung zukommen lassen. Bitte nehmen Sie diese Mitteilung frühzeitig vor, im Fall von bevorstehenden Geburts-
tagen und bevorstehenden Konfirmationen - wegen der langen Vorlaufzeiten für den Gemeindebrief und der dreimonatlichen Erscheinungsweise 
- drei Monate im Voraus.

Aus Datenschutzgründen sind die Informationen 
dieser Seite nur in der Druckversion, nicht jedoch in 
der Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

Sollten Sie an dieser Seite Interesse haben, wenden 
Sie sich bitte an unser Gemeindebüro.
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Musikwunder in klingendem Kristall
Zehn Finger 
und etwas Was-
ser versetzen 
43 handgefer-
tigte Kristallglä-
ser in Schwin-
gung und 
bringen Töne 
hervor, die von 
eindr inglicher 
Kraft und Klar-
heit sind - aber 
auch zerbrech-
lich wie das 
Glas selbst. Feinfühligkeit, Eleganz und Fingerfertigkeit 
vereinen sich, wenn Susanne Würmell die Gläser zum 
Klingen bringt. Seit 21 Jahren begeistert die Glasmusikerin 
ihr Publikum im In- und Ausland. Mit ihrer Musik prägte sie 
unter anderem auch den 2006 prämierten Kurzfilm KRI-
STALL. Ein Gastspiel in der Berliner Philharmonie gehört 
zu den bisherigen Höhepunkten ihrer Karriere. Lassen Sie 
sich bezaubern von den kristallklaren Klängen im Lichthof 
der Lukaskirche. Erleben Sie die Glasharfenistin Susanne 
Würmell am Samstag, den 1. Dezember um 16.00 Uhr. Mit 
dabei ist Gastmusiker Jan Blomli an der Gitarre. Herzliche 
Einladung! Der Eintritt ist frei, um Spenden zugunsten der 
Anschaffung des neuen „Glasharfen“-Tourbusses wird ge-
beten! Unter www.susannes-tourbus.de können Sie sich 
bei Interesse zu diesem Thema informieren.

Konzert der Flötengruppen im Advent 
Am Sonntag, dem 3. Advent, 16. Dezember um 16.00 Uhr 
veranstalten die Flötengruppen der Lukasgemeinde unter 
der Leitung von Angela Wurl ihr traditionelles Adventskon-
zert. Weihnachtliche und nicht weihnachtliche Stücke wer-
den zu hören sein. Zum Mitsingen bekannter Lieder laden 
wir herzlich ein. Der Eintritt ist frei. Ihre Angela Wurl 

GASTGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Ostgottesdienst des Kon-
vents der ehem. ev. Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller
4 * jährlich 15.00 - 16.00

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Samstag
Sonntag

http://www.copgermany.com

Leitung:
David Nsiah 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
11.00 - 13.00
11.00 - 13.00

Unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble Raggio di Sol    
  Donnerstag

Leitung: A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung: A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

Koreanischer Chor in Han-
nover

Donnerstag

Leitung: K. H. Hong
Tel. 3885732
wöchentlich 15.00 - 16.30

Christliche Gemeinde und 
Missionswerk Licht e.V.

Sonntag
Mittwoch
Samstag

http://www.cgml.de

Leitung: 
Pn. u. P. Baniamerian
wöchentlich
wöchentlich
14-täglich (Jugend)

14.00 - 18.00
 16.00 - 20.00
16.30 - 20.30

Foto: Würmell

Konzert der Glasharfe am 
1. Dezember, 16.00 Uhr
im Lichthof der Lukaskirche
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KULTUR

DIE kleine Bühne 01.12. - 19.12. Das Kartenangebot für das Weihnachtsmärchen Rumpelstilzchen 
sowie die Anfangszeiten der jeweiligen Aufführungen erfragen Sie 
bitte bei der kleinen Bühne.

Literatur
am Montag

03.12. 

07.01.
04.02.
18.00 Uhr

„Stern über Wolken“ (Auszüge) 
Geschichten und Gedichte zur Weihnachtszeit
„Eine Winterfahrt“ Erzählung von Leo Tolstoi
„Die Königin von Saba“ Erzählung von Knut Hamsun

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
Mo im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden 
Sonntags
Leitung: Abayomi Bankole

Die Gemeindebriefredaktion
wünscht allen Leserinnen und Lesern

einen stimmungsvollen Advent,
ein besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Start
in ein friedvolles und gesundes Jahr 2019

Das Trio Wesendonck gibt im Silvester-Gottesdienst, 31. 
Dezember eine Probe seines Könnens und spielt Kompo-
sitionen von Fabregas, Moszkowski und Gal.
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Blutspendetermin
Montag, 14. Januar
16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer Saal

Freuen Sie sich auf ein leckeres Buffet 
und frisch gebratene Nudeln aus dem Wok!

WERBUNG

• Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten auf allen Friedhöfen
• Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen 

30163 Hannover-Vahrenwald, Husarenstr. 29
Tag und Nacht zu erreichen unter

Tel. (0511) 661234
eMail: info@niemann-bestattungen.de

Internet: www.niemann-bestattungen.de

Inh. Petra Niemann

WINFRIED NEUMANN
Moderne Sanitär- und Heizungstechnik

Inhaber: Julian Neumann

Ferdinand-Wallbrecht Straße 45
30163 Hannover

Tel.: 0511 668514, Fax: 0511 391528

e-mail: julian.n@winfriedneumann.de
URL: www.winfriedneumann.de
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GRUPPEN DER LUKASGEMEINDE

Gruppe Leitung / Kontakt Zeit
Kindergruppe (5 bis 12 Jahre) Regionaldiakonin Elke Siegmund und 

Team
Mi 16.00 - 17.15 Uhr

Hauptkonfirmand/innen Regionaldiakonin Elke Siegmund und 
Team

Di  17.00 - 18.00 Uhr

Flötengruppen Angela Wurl, Tel. 31 99 69 Mo 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Sandra Hensing Mo 12.00 - 14.00 Uhr |  in den 
Di 16.00 - 18.00 Uhr |  Schulferien 
Mi 16.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

Seniorenkreis Dr. Burandt und Team Mi 12.12.; 09.01.; 
 23.01.; 06.02.; 20.02., 
 jeweils 14.30 - 16.30 Uhr

Frauenbibelkreis Regionaldiakonin Elke Siegmund und 
Team

jeden 4. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden 1. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Besuchsdienst jeden 2. oder 3. Do im Monat, 15.00 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, Tel. 3 68 15 38 Mo 2. und 4. Mo im Monat, 19.30 Uhr

Lukas-Kirchenchor Gerhard Hagedorn, Tel. 96 76 81 38 Do 19.45 Uhr

DIE kleine BÜHNE jens.schlieper@diekleinebuehne.de Mo 18.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild Siebert jeden 1. und 3. Do im Monat, 15.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. Mo im Monat, 18.00 Uhr

Lukas-Tanzkreis Edith Kruse, Tel. 66 17 60 Di 15.00 - 16.30 Uhr

Gesellige Tänze: Tanz mit, bleib fit Edith Kruse, Tel. 66 17 60 Di 16.30 - 18.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Beate von Hahn, Tel. 31 26 27 nach Absprache

Töpfergruppe Barbara Gronau, Tel. 37 16 11 Mi 11.00 - 14.00 Uhr
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IHRE ANSPRECHPARTNER / -INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten: Di u. Do 10.00 - 12.00 Uhr
    Mi 17.00 - 19.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vors.: P. Dr. Burandt
Stellv. : Dr. Hilke Rebenstorf

Tel.-Vors. 35 39 37-34
Tel.-Stellv. 65 58 19 81

Manager des Gewerbebetriebs Klaus Behn eventservice-lukaskirche@gmx.de
Regionaldiakonin
Vahrenwald-List

Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindertagesstätte Rina Riebau (Leitung) Tel. 35 39 37-35 
Sprechzeiten der KiTa-Leitung: 
Di   8.00 - 11.00 Uhr (in der Schulzeit)

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
Gemeindekonto Sparkasse Hannover

BIC: SPKHDE2HXXX
IBAN: DE57250501800000249238 
Gläubiger-ID DE45ZZZ00001765335

Lukasfreunde e. V. Ev. Kreditgenossenschaft 
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
Vorstand%Lukasfreunde-Hannover@gmx.de

Gemeindebriefredaktion heimkirche@gmx.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover Tel. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Was sonst noch wichtig ist

Anzeige


